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Fallbeispiel Bauernhof-Ferien 

Vorbemerkung 

Dieses Fallbeispiel zeigt ein mögliches 

Vorgehen für die Berechnung eines 

agrotouristischen Projekts auf.  Die ver-

wendeten Daten stammen aus einem 

existierenden Projekt. Jedes Projekt ist 

sehr individuell,  die Daten können dar-

um nicht als allgemeingültige übertrag-

bare Werte verwendet werden. Ausge-

hend von  der Wirtschaftlichkeitskontrol-

le des bisherigen Angebotes  werden 

Veränderungen zur  Verbesserung der 

Rentabilität geplant. Die Kalkulation von 

Variante 1 zu diesem Beispiel befindet 

sich auf der CD von Paracalc, ebenso 

eine Anleitung zur Methode und zur Be-

dienung von Paracalc. 

Ausgangslage 

Eine Bauernfamilie bietet seit sechs 

Jahren „Ferien auf dem Bauernhof“ an. 

Nun möchte die Familie wissen, ob Ihre 

realisierten Preise die tatsächlichen 

Kosten auch wirklich decken. Zusätzlich 

überlegt sich die Familie einen neuen 

Gartensitzplatz einzurichten, der die Att-

raktivität des Hauses deutlich steigern 

würde.  

Da der Landwirt noch einer ausserland-

wirtschaftlichen Tätigkeit nachgeht, be-

treut die Bäuerin das gesamte Projekt. 

Sie steht dieser Arbeit sehr positiv ge-

genüber und verrichtet die anfallenden 

Arbeiten gerne. Ursprung des Projekts 

war der Auszug der Grossmutter aus 

dem Stöckli. Das Haus ist über 250 Jah-

re alt und die entsprechenden Kosten 

zur Einrichtung einer ganzjährig be-

wohnten Mietwohnung erschienen der 

Familie als zu hoch. 

Das Haus verfügt über sieben Schlaf-

zimmer (maximal 14 Betten), Küche mit 

Elektro- und Holzherd und Kühlschrank, 

Telefon, sowie eine Waschmaschine. 

Strom und Wasserverbrauch können für 

das Haus separat erfasst werden. 

Siehe auch: 

http://www.bauernhof-ferien.ch/

 
 

Fragenstellung 

 Sind unsere bisherigen Tarife kos-

tendeckend? 

 Welche Kostenfaktoren beeinflussen 

die Wirtschaftlichkeit wesentlich ? 

 Wieviele Kunden braucht es, wenn 

der Sitzplatz gebaut wird? 

 Antworten auf diese Fragen, bringt 

eine Kalkulation mit Paracalc. 
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Fallbeispiel Bauernhof-Ferien 

Produkte, Mengen, Preise 

Die Wohnung mit allen 14 Betten wird 

während der Saison zu einem Preis von 

120 Franken pro Tag vermietet. In der 

Vorsaison liegt der Preis bei 80 Fran-

ken. Durchschnittlich wird die Wohnung 

für eine Woche belegt. Eine Vermietung 

bringt der Familie somit einen Erlös von 

840 Franken während der Saison, re-

spektive 560 Franken in der Vorsaison. 

Zusätzlich wird pro Aufenthalt eine Rei-

nigungsgebühr von 80 Franken verlangt. 

Im Kalkulationsjahr konnte die Wohnung 

20 Wochen vermietet werden, davon 2 

in der Nebensaison. 

 

Bisherige Produkte  
Menge im 

Jahr 2003 

Bisheriger 

Tarif 
Bemerkungen 

Woche Hauptsaison 18 Fr. 840.00 Ohne Verpflegung 

Woche Nebensaison 2 Fr. 560.00 Ohne Verpflegung 

Zusätzlich Reinigungspauschale Fr. 80.- / Woche

Investitionen 

Das Stöckli wurde im Rahmen der Hof-

übernahme erworben, also nicht für das 

Projekt erstellt. Am Gebäude wurden 

bisher keine speziellen Investitionen für 

das Projekt vorgenommen. Die nötigen 

Investitionen zu Beginn des Projekts wa-

ren sehr gering. Der grösste Teil machte 

die Anschaffung neuer Betten aus. Die 

Familie konnte aus dem Bekanntenkreis 

günstige Occasionsbetten übernehmen 

und schaffte es so, die gesamten Inves-

titionen sehr gering zu halten.  

Der Bau eines neuen Sitzplatzes würde 

in einer billigen Version 5’000, in einer 

teureren Version 10`000 Franken kos-

ten. 

 

Bisherige projektspezifische Investitionen Betrag Fr. Quelle und Bemerkungen 

Betten, Decken, Kissen, diverses 4‘000 Schätzung der Bäuerin 

 

Diese Investitionen werden auf 8 Jahre 

abgeschrieben und es werden Instand-

haltungskosten von 2.5% pro Jahr an-

genommen. Der kalkulatorische Zins-

fuss wird auf 4.0 % festgelegt. 
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Fallbeispiel Bauernhof-Ferien 

Kostenelemente  

Die Familie rechnet mit folgenden Kostenelementen für ihr Projekt. 

Sind es Kosten, die einem 

Produkt schlüsselungsfrei zu-

geteilt werden können, so 

handelt es sich um 

 Gehören die Kosten eindeutig 

zum Projekt, sind aber nur über 

eine Aufschlüsselung den Pro-

dukten zuzuordnen, so handelt 

es sich um 

 Sind die Kosten erst über einen 

Schlüssel dem Projekt zuzuord-

nen, weil sie auf dem ganzen 

Betrieb anfallen, so nennen wir 

sie 

Produktspezifische  

Kosten 

 Projektspezifische  

Kosten 

 Projektanteil an Strukturkos-

ten des Betriebs 

 

 

Vermittlungsgebühren REKA 14.5% der eingenommenen Miete X   

Telefonanschluss 25 Franken je Monat  X  

Strom Jahresrechnung von 1006 Franken  X  

Wasser Jahresrechnung von 434 Franken  X  

Waschmittel, Putzmittel 200 Franken im Jahr  X  

Holz für Heizung / Herd 4 Ster à 100 Franken pro Jahr  X  

Vereinsbeitrag „Ferien auf 

dem Bauernhof“ 
300 Franken im Jahr  X  

Versicherungen: Haftpflicht, 

Glas, Wasser, Mobiliar 
614 Franken im Jahr  X  

Haltung von Esel und Pony je 500 Fr. Kostenanteil   X 

Gebäudekosten 45% der gesamtbetrieblichen Kos-

ten für die Wohngebäude von 6’790 

Fr. gemäss Buchhaltung 

  

X 

Kostenposition 
Effektive Kosten 2003 nach 

Angaben der Bäuerin 

Produkt-

spezifisch 

Projekt-

spezifisch 

Anteil an 

SK-Betrieb 

Die Haltung der Katzen, Ziegen und 

Hühner betrachtet die Bäuerin als ihr 

Hobby. Sie würde diese Tiere auch 

dann halten, wenn sie keine Ferien an-

bieten würde. Deshalb möchte sie diese 

Ausgaben auch nicht über die Ferien-

gäste verrechnen.  Die Bäuerin ent-

scheidet sich die Verteilung der projekt-

spezifischen Kosten und des Anteils an 

den Strukturkosten des Betriebs im Ver-

hältnis zur Anzahl verkaufter Wochen je 

Produkt vorzunehmen, beim Holz jedoch 

je 50%. 
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Fallbeispiel Bauernhof-Ferien 

Arbeitszeit und Arbeitskosten 

Das Reinigen der Wohnung nach einer 

Ferienwoche dauert sechs Stunden. Da 

die Gäste häufig erst am Samstag mor-

gen abreisen, am Nachmittag aber be-

reits wieder neue Gäste kommen, benö-

tigt die Familie eine externe Arbeitskraft, 

die beim Putzen der Wohnung hilft. Sie 

arbeitet in der Hauptsaison drei Stunden 

pro Vermietung. Das Waschen der 

Bettwäsche beansprucht zwei Stunden 

und die Administration jeweils eine 

Stunde pro Gästefamilie. Hinzu kommt 

die tägliche Betreuung der Feriengäste. 

Die Bäuerin, die sich gerne um die Gäs-

te kümmert, setzt dafür täglich jeweils 

zwei Stunden ein. Allerdings schwankt 

die Betreuungszeit stark. Je nach Fami-

lie die gerade gastiert, wollen die Leute 

vermehrt animiert werden, oder aber sie 

wollen die Ferien lieber alleine verbrin-

gen. 

 

Effektiver Arbeitsaufwand im Jahr  2003: 

Art der Arbeit 
Häufigkeit 

 

Zeitaufwand 

pro Mal 
Bemerkungen 

Wohnungsreinigung  pro Woche Hauptsaison Pro  Woche 6 Stunden ½ durch Nachbarin  

Wohnungsreinigung  pro Woche Nebensaison Pro  Woche 6 Stunden  

Waschen der Bettwäsche  Pro  Woche 2 Stunden  

Administration Pro  Woche 1 Stunde  

Betreuung der Gäste (1.5 Std./Tag) Pro  Woche 10.5  Stunden Im Durchschnitt 

Weiterbildung, Informationsbeschaffung Pro Jahr 6 Stunden  

 

Der Lohnanspruch der familieneigenen 

Arbeit wird auf 24 Franken pro Stunde 

festgelegt. Die Nachbarin, welche bei 

der Reinigung hilft, erhält einen Stun-

denlohn von 25 Franken. Die Bäuerin 

entscheidet sich die Verteilung der Ar-

beitszeit im Verhältnis zur Anzahl ver-

kaufter Wochen je Produkt vorzuneh-

men.
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Fallbeispiel Bauernhof-Ferien 

Ergebnisse

Bei obgenannten Annahmen ergeben sich aus der Berechnung mit Paracalc folgende 

Hauptergebnisse: 

Erfolgsgrösse  Einheit Ergebnis Bemerkungen 

Arbeitsverdienst familieneigene AK total Fr. 6‘130 Für 342 Arbeitsstunden 

Kalkulatorischer Gewinn / Verlust Fr. - 2’078 Ansprüche nicht gedeckt  

Arbeitsverdienst familieneigene AK pro h Fr. 17.92 Weit unter Zielsetzung 

Amortisationsdauer des Projekts Jahre  Keine Amortisation möglich 

Das Resultat sieht auf den ersten Blick 

ernüchternd aus. Die Vollkostenrech-

nung mit Aufteilung aller Kosten und der 

geleisteten Arbeit auf die beiden Pro-

dukte zeigt die Ergebnisse je Produkt 

und  welche Mietpreise bei gleicher Aus-

lastung einerseits und welche  Anzahl 

Vermietungen bei gleichen Tarifen an-

derseits nötig wären, um die Gewinn-

schwelle zu erreichen.  

 

Produkt 

Gewinn 

Verlust 

Total 

Arbei-

tsver-

dienst / 

Stunde 

Aktueller  

Preis pro 

Woche 

Minde-

stverkau-

fspreis 

Aktuelle  

Menge 

Wochen 

Gewin-

nschwelle 

Wochen 

18 Wochen Hauptsaison - Fr. 1’285 Fr. 19.75 Fr. 840.00 Fr. 911 18 20 

 2 Wochen Nebensaison - Fr.    779 Fr.   4.03 Fr. 560.00 Fr. 949 2 4 

Es stellt sich nun folgende Frage für die 

folgende Saison : 

Soll die Bäuerin einfach den Preis für 

die Wohnung anheben oder soll sie über 

eine bessere Auslastung eine bessere 

Rentabilität anstreben? Möglich wäre 

eine Preiserhöhung in Kombination mit 

der Erstellung des neuen Sitzplatzes. 

Da die fixen Kosten den grössten Anteil 

an den Kosten ausmacht, wäre eine 

Steigerung der Auslastung auf die Ren-

tabilität sehr positiv. 
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Fallbeispiel Bauernhof-Ferien 

Varianten

Paracalc eignet sich gut zur Berechnung 

verschiedener Varianten, da alle Tabel-

len miteinander verknüpft sind. Es wer-

den für dieses Beispiel folgende Varian-

ten gerechnet: 

Variante Beschreibung 

Variante 1  Das ist die ursprüngliche Planungsvariante mit den oben erwähnten Resultaten. 

Variante 2  Da die Wohnung bei der REKA bereits über das Internet gebucht werden kann, sol-

len Interessenten mit einem  Link auf  eine Homepage des Betriebs mehr Informati-

onen bekommen. Für die Erstellung einer Homepage hat sich ein Bekannter aner-

boten. Es ist mit einer Investition von  Fr. 1'000.-  und jährlichen Betriebskosten von 

200.- zu rechnen. Aufgrund dieser Massnahme wird eine neue Auslastung von 22 

Wochen in der Hauptsaison und 4  Wochen in der Nebensaison erwartet. 

Variante 3  Gegenüber Variante 2 wird der erwünschte Sitzplatz für Fr. 10'000.- realisiert und 

zugleich die Tarife für beide Produkte um Fr. 100.- erhöht. Im Verhältnis zum Bet-

tenangebot ist die Wohnung immer noch relativ günstig. Es wird darum angenom-

men, dass die Auslastung dank der gesteigerten Attraktivität gleich bleibt wie in Va-

riante 2.  
 

Die Resultate für das Projekt sehen nach der Neuberechnung folgendermassen aus: 

 

Kalkulatorischer 

Gewinn 

Franken 

Arbeitsver-

dienst total 

Franken 

Arbeitsverdienst 

pro  Fam. AKh 

Franken 

Amortisationsdauer 

 

Jahre 

Variante 1 (2003) - 2’078 6’130 17.92 Nicht möglich 

Variante 2 (Planung) - 1’062 9’666 21’62 Nicht möglich 

Variante 3 (Planung) - 179 10’545 23.60 9.86 

 

Die Planungsvarianten bringen gegen-

über dem Rechnungsjahr 2003 verbes-

serte Resultate. Die Gewinnzone wird 

bei Variante 3 mit 22 Wochen Hauptsai-

son und 6 Wochen Nebensaison  mit 

den Tarifen Fr. 940.- pro Woche in der 

Haupt- und Fr. 660.- in der Nebensaison 

erreicht. Die Investitionen in eine Home-

page und einen neuen Sitzplatz lassen 

sich ausreichend schnell abschreiben. 
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Fallbeispiel Bauernhof-Ferien 

Schlussbemerkung

Wenn die geplante Variante von der 

Bauernfamilie umgesetzt wird, können 

die getroffenen Annahmen laufend mit 

den wirklichen Werten ersetzt werden. 

Der Sitzplatz wird ja nicht genau die ge-

schätzten Fr. 10'000 kosten. Paracalc 

dient dann wieder zur praxisnahen Pro-

jekt-Kontrollrechnung, damit die Bäuerin 

ihr Projekt betriebswirtschaftlich im Griff 

hat.  

Die Vollkostenrechnung motiviert, be-

triebseigene Daten am richtigen Ort zu 

erheben, vor allem auch den Ar-

beitsaufwand. Je mehr eigene Werte 

vorhanden sind, desto aussagekräftiger 

werden die Ergebnisse. 
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Exemple de projet : Vacances à la ferme 

Préambule 

Cet exemple nous montre une démar-

che possibles pour le calcul d’un projet 

d’agritourisme. Les données utilisées 

sont celles d’un projet existant. Chaque 

projet est individuel, les données de cet 

exemple ne peuvent donc pas être utili-

sées comme des valeurs de reférence 

pour tout le monde. En plus du contrôle 

de rentabilité de l’offre existante, des 

modifications pour améliorer cette ren-

tabilité sont planifiées. Le calcul de la 

Variante 1 de cet exemple ainsi que le 

manuel d’utilisation du programme se 

trouvent sur le CD du programme Para-

calc. 

 

Situation initiale 

Une famille paysanne offre depuis six 

ans „Vacances à la ferme“. Actuellement 

la famille souhaiterait connaître si les 

prix réalisés couvrent vraiment les coûts 

réels. En plus la famille aimerait aména-

ger dans le jardin une place de jeux, qui 

augmenterait sûrement l’attractivité de la 

maison.  

Vu que l’agriculteur exerce encore une 

activité accessoire, c’est la paysanne 

qui est responsable de tout le projet. 

Elle est très positive par rapport à son 

travail, qu’elle exerce avec plaisir. À 

l’origine du projet il y a eu le déména-

gement de la grand-maman du Stöckli. 

La maison a 250 ans et les coûts de ré-

novation afin d’aménager un apparte-

ment loué à l’année paraissaient à la 

famille trop importants. 

La maison dispose de sept chambres à 

coucher (max. 14 lits), cuisine avec cui-

sinière électrique et à bois, frigo, télé-

phone et aussi un lave-linge. La 

consommation d’électricité et d’eau peut 

être calculée séparément. 

Voir aussi: 

http://www.bauernhof-ferien.ch/

 

Questions étudiées 

 Les coûts couvrent-ils nos tarifs ac-

tuels? 

 Quels sont les facteurs des coûts qui 

influencent considérablement la ren-

tabilité ? 

 Combien de clients seront-ils néces-

saires pour amortir la place de jeux? 

Afin de pouvoir répondre à ces ques-

tions, la famille décide d’évaluer son ac-

tivité en utilisant le programme Paracalc. 
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Exemple de projet : Vacances à la ferme 

Activités, quantités, prix 

La maison avec les 14 lits est louée 

pendant la haute saison à un prix de  

Fr. 120.- par jour. En basse saison le 

prix est de Fr. 80.-. La durée moyenne 

de location est d’une semaine. La loca-

tion rapporte à la famille un produit brut 

de Fr. 840.- par semaine pendant la 

haute saison (HS), respectivement  

Fr. 560.- en basse saison (BS). En 

complément un forfait de nettoyages de 

Fr. 80.- par séjour est demandé. Pen-

dant l’année de calcul la maison a été 

louée 20 semaines, dont 2 en basse 

saison. 

 

Activités existantes  
Quantités 

en 2003 

Tarifs 

actuels 
Remarques 

Semaine haute saison (HS) 18 Fr. 840.- Sans repas 

Semaine basse saison (BS) 2 Fr. 560.- Sans repas 

Forfait de nettoyages de Fr. 80.- / semaine

Investissements 

Le Stöckli a été acquis lors de la reprise 

d’exploitation, donc pas pour le projet. 

Aucun investissement imputable au pro-

jet n’a pas été réalisé dans le bâtiment. 

Les investissements nécessaires réali-

sés au début du projet ont été minimes. 

Un des gros postes a été l’achat de 

nouveaux lits. Grâce à des connaissan-

ces, la famille a pu obtenir des lits 

d’occasion et a donc pu limiter ses in-

vestissements.  

L’aménagement d’une place de jeux 

dans le jardin pourrait coûter Fr. 5'000.- 

dans sa version la plus bon marché, et 

Fr.10`000.- dans sa version la plus 

chère. 

 

Investissements existants imputables au projet Montant Fr. Source et remarques 

Lits, literie, divers 4‘000.- Estimation de la paysanne 

 

Les investissements sont amortis en 8 

ans et les coûts d’entretien et de répara-

tions s’élèvent à 2.5% par année. Le 

taux d’intérêt utilisé dans le calcul a été 

fixé à 4.0 %. 
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Exemple de projet : Vacances à la ferme 

Coûts 

La famille calcule pour son projets les coûts suivants. 

Si ce sont des coûts, qui sont 

directement attribuables à une 

activité, alors il s’agît de 

 Si les coûts sont liés au projet, 

mais sont clairement à ventiler 

aux activités avec une clé de 

répartition, alors il s’agît de 

 Si les coûts ne peuvent être attri-

bués au projet qu'avec une clé de 

répartition, car ils concernent 

toute l’entreprise, alors il s’agît de 

Coûts spécifiques  Coûts imputables au projet  Part du projet aux coûts de 

structure de l’entreprise 

 

 

Ristourne REKA 14.5% de la location encaissée X   

Raccordement téléphone Fr. 25.- par mois  X  

Électricité Facture annuelle de Fr. 1006.-  X  

Eau Facture annuelle de Fr. 434.-  X  

Produits de nettoyage Fr. 200.- par année  X  

Bois chauffage/cuisinière 4 stères à Fr.100.- par année  X  

Cotisations „Vacances à la 

ferme“ 
Fr. 300.- par année  X  

Assurances: RC, ménage, bris 

de glaces, dégâts d’eau 
Fr. 614.- par année  X  

Entretien âne et poney Part des coûts Fr. 500.- par bête   X 

Coûts du bâtiment Coûts totaux de l’exploitation pour 

la maison d’habitation, 45% de  

Fr. 6'790.-, selon la comptabilité 

  

X 

Répartition des coûts 
Coûts effectifs en 2003 selon don-

nées de la paysanne 

Spécifi-

ques 

Imputa-

bles au 

projet 

Part aux 

CS entre-

prise 

 
Comme hobby, la paysanne s’occupe 

de ses chats, chèvres et poules. Elle 

garderait ces animaux même sans offrir 

« Vacances à la ferme ». Elle ne sou-

haite donc pas imputer cette prestation 

à ses hôtes. La paysanne décide de 

partager les coûts imputables au projet 

et la part aux coûts de structure de 

l’entreprise sur la base du nombre de 

semaines vendues par activité; cepen-

dant pour le bois : 50% chacun. 
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Exemple de projet : Vacances à la ferme 

Temps et rémunération du travail 

Le temps nécessaire pour nettoyer la 

maison après une semaine de location 

est de six heures. Comme les hôtes par-

tent souvent le samedi matin, et les 

nouveaux clients arrivent déjà l’après-

midi, la famille engage une personne ex-

terne, pour accomplir ces travaux de 

nettoyage. Cette personne travaille, 

pendant la haute saison, 3 heures par 

location. Il faut encore compter par fa-

mille hôte 2 heures pour l’entretien du 

linge et 1 heure pour les tâches adminis-

tratives. À ça il faut rajouter 

l’encadrement quotidien des vacanciers. 

La paysanne, qui aime beaucoup 

s’occuper de ses hôtes, compte 2 heu-

res par jour. Mais ce temps 

d’encadrement varie beaucoup en fonc-

tion de l’attitude de la famille hôte, si elle 

est plutôt indépendante ou non. 

 

Temps de travail effectif pour l’année 2003 : 

Type de travail Fréquence  
Temps effectif 

par fois 
Remarques 

Nettoyage du logement par semaine HS Par semaine 6 heures ½ par la voisine 

Nettoyage du logement par semaine BS Par semaine 6 heures  

Entretien du linge  Par semaine 2 heures  

Administration Par semaine 1 heure  

Encadrement des hôtes (1.5 h./jour) Par semaine 10.5 heures En moyenne 

Formation continue, propre information Par année 6 heures  

 

Les prétentions salariales de la famille 

sont fixées à Fr. 24.- l’heure. La voisine, 

qui aide pendant le nettoyage reçoit un 

salaire horaire de Fr. 25.-. La répartition 

du temps de travail pour chaque activité 

est calculée sur la base des semaines 

vendues.
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Exemple de projet : Vacances à la ferme 

Résultats

Les estimations prises en compte plus haut donnent, avec le calcul Paracalc, les résul-

tats suivants : 

Résultat économiques  Unité Résultat Remarques 

Produit du travail de la MO familiale total Fr. 6‘130.- Pour 342 heures de travail 

Bénéfice/Perte calculé Fr. - 2’078.- Prétentions pas couvertes  

Produit du travail de la MO familiale / h Fr. 17.92 Inférieur à l’objectif 

Durée d’amortissement du projet années  Pas d’amortissement possible 

Le résultat paraît au premier coup d’œil 

décevant. Le calcul des coûts de re-

vient, avec une répartition entre les deux 

activités de tous les coûts et  du travail 

fourni, montre le résultat par activité et 

quel devrait être le prix de location avec 

un même taux d’occupation ainsi que le 

nombre de locations nécessaires, en 

gardant le même tarif, pour atteindre le 

seuil de rentabilité.  

 

Activité 
Bénéfice ou 

perte total 

Produit du 

travail / 

heure 

Prix actuel 

par semaine 

Prix mini-

mum de 

vente 

Quantité 

actuelle 

par 

semaine 

Seuil de 

rentabi-

lité se-

maine 

18 semaines HS - Fr. 1’285 Fr. 19.75 Fr. 840.00 Fr. 911 18 20 

2 semaines BS - Fr.    779 Fr.   4.03 Fr. 560.00 Fr. 949 2 4 

Pour la saison prochaine, on peut se 

poser les questions suivantes : 

pour obtenir une meilleure rentabilité, la 

paysanne doit-elle augmenter le prix de 

location ou doit-elle plutôt se concentrer 

sur un meilleur taux d’occupation? Une 

des possibilités serait une augmentation 

des prix combinée avec la réalisation de 

la place de jeux. Vu que les coûts fixes 

représentent une grande partie des 

coûts, une augmentation du taux 

d’occupation serait également positive 

pour la rentabilité. 
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Variantes

Paracalc est l’outil idéal pour calculer 

différentes variantes, vu que tous les ta-

bleaux sont reliés l’un à l’autre.  

Pour cet exemple nous calculons les va-

riantes suivantes : 

Variante Description 

Variante 1  C’est la variante de base  avec les résultats mentionnés plus haut. 

Variante 2  Vu que le logement peut être loué directement à la REKA via Internet, les person-

nes intéressées pourraient recevoir plus d’information si l’exploitation avait un site 

en lien avec le site de la REKA. Pour la réalisation de ce site une connaissance de 

la famille s’est annoncée. Il faudrait investir Fr. 1'000.- et calculer des coûts 

d’exploitation annuels de Fr. 200.-. Par ce canal on pourrait également augmenter le 

taux d’occupation à 22 semaines en HS et 4 semaines en BS. 

Variante 3  Par rapport à la Variante 2, on réalise une place de jeux de Fr. 10'000.- et on aug-

mente les tarifs des deux activités de Fr. 100.-. Par rapport à sa capacité 

d’hébergement le prix de location de la maison est toujours très compétitif. On part 

de l’hypothèse que grâce à une augmentation de l’attractivité le taux d’occupation 

reste le même que pour la Variante 2.  
 

Les résultats après recalculation sont les suivants : 

 
Bénéfice calculé  

Total Fr. 

Produit du tra-

vail de la MO 

familiale total 

Fr. 

Produit du travail 

de la MO familiale 

par heure 

Fr. 

Durée 

d’amortissement 

années 

Variante 1 (2003) - 2’078.- 6’130.- 17.92 Pas possible 

Variante 2 (planifiée) - 1’062 9’666 21’62 Pas possible 

Variante 3 (planifiée) - 179 10’545 23.60 9.86 

 

Les résultats des variantes planifiées 

s’améliorent par rapport à l’année de 

calcul 2003. Le bénéfice est atteint pour 

la Variante 3 avec 22 semaines HS et 6 

semaine BS  avec des tarifs de Fr. 940.- 

par semaine HS et Fr. 660.- par se-

maine BS. Les investissements prévus 

pour le site Internet et pour la place de 

jeux sont vite amortis. 
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Conclusion

Quand la famille paysanne décidera de 

réaliser la variante planifiée, elle pourra 

introduire régulièrement les vrais valeurs 

enregistrées à la place des hypothèses 

de travail. La place de jeux ne coûtera 

pas exactement les Fr. 10'000.- estimés. 

Le programme Paracalc est utilisé 

comme base pour un calcul proche de la 

pratique qui aide la paysanne à maîtri-

ser la gestion de son projet. 

Le calcul des coûts de revient motive la 

paysanne à relever ses propres don-

nées surtout l’enregistrement du temps 

de travail. Plus les données récoltées 

seront réalistes, plus les résultats du 

calcul seront proches de la réalité. 

 

© AGRIDEA                                                                                                                                                  - 7 - 



 

 

Italiano 

Progetto   
Vacanze in fattoria 
 
Esempio per l’utilizzatione 
del programma di calcolo Paracalc 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Indice 

Premessa.......................... 1 

Situazione iniziale............. 1 

Domande da risolvere ...... 1 

Attività, quantità, prezzi ... 3 

Investimenti ..................... 3 

Costi ................................ 3 

Tempo d'impiego e 

costo della MO ................ 4 

Risultati............................ 5 

Varianti............................ 6 

Conclusione..................... 7 



Esempio del progetto : Vacanze in fattoria 

Premessa 

Questo esempio ci mostra uno dei  pro-

cedimenti possibili per il calcolo di un 

progetto di agriturismo. I dati utilizzati 

provengono da un progetto già esisten-

te. Ogni progetto è molto individuale, 

quindi i dati in questione non possono 

essere considerati come valori utilizzabi-

li per tutti. Oltre al controllo della redditi-

vità dell’offerta esistente, sono pianifica-

te anche delle modifiche per migliorarne 

la redditività. Il calcolo della Variante 1 

di questo esempio, come pure il manua-

le d’uso del programma si trovano sul 

CD del programma Paracalc. 

Situazione iniziale 

Una famiglia di agricoltori offre da sei 

anni „Vacanze in fattoria“. Attualmente 

la famiglia vorrebbe sapere se i prezzi 

realizzati coprono veramente i costi rea-

li. La famiglia vorrebbe inoltre installare 

nel giardino un parco giochi, e ciò au-

menterebbe sicuramente l’attrattività 

della fattoria.  

Dato che l’agricoltore esercita già 

un’altra attività, la contadina è quindi re-

sponsabile di tutto il progetto, e per 

quanto riguarda il suo lavoro è molto 

positiva e lo esercita con piacere.  

All’origine del progetto c’è stato il traslo-

co della nonna dallo Stöckli. L’edificio ha 

oltre 250 anni e i costi di trasformazione 

per rimodernare la casa da affittare an-

nualmente sembravano alla famiglia 

troppo elevati. 

La casa dispone di sette camere da letto 

(max. 14 letti), cucina con stufa a legna 

ed elettrica, frigorifero, telefono e lava-

trice. Il consumo di acqua e di elettricità 

può essere calcolato separatamente. 

Vedi :  

http://www.bauernhof-ferien.ch/
 

Domande da risolvere 

 Le nostre tariffe coprono i costi at-

tuali? 

 Quali sono i fattori dei costi che in-

fluiscono considerevolmente sulla 

redditività ? 

 Quanti clienti saranno necessari per 

ammortizzare il parco giochi? 

Per poter rispondere a queste domande, 

la famiglia decide di utilizzare il pro-

gramma di calcolo Paracalc. 
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Esempio del progetto : Vacanze in fattoria 

Attività, quantità, prezzi 

La casa con 14 letti è affittata durante 

l'alta stagione ad un prezzo di Fr. 120.- 

al giorno, mentre durante la bassa sta-

gione è solamente di Fr. 80.-. Il soggior-

no in media è di una settimana. Durante 

l’alta stagione il ricavato lordo dell’affitto 

per settimana è di Fr. 840 .- mentre in 

bassa stagione è di Fr. 560.-. Inoltre bi-

sogna tener presente che per la pulizia 

è richiesto un forfait di Fr. 80.- per sog-

giorno. Durante l’anno calcolato la casa 

è stata affittata 20 settimane, di cui 2 in 

bassa stagione. 

 

Attività esistenti  Quantità nel 2003 Tariffe attuali Osservazioni 

Settimana alta stagione (AS) 18 Fr. 840.- Senza i pasti 

Settimana bassa stagione (BS) 2 Fr. 560.- Senza i pasti 

Forfait pulizia Fr. 80.- / settimana

Investimenti 

Lo Stöckli è stato acquisito con la ripre-

sa dell’azienda e non per il progetto, 

quindi nessun investimento imputabile a 

quest'ultimo è stato realizzato 

nell’edificio. Gli investimenti necessari 

realizzati all’inizio del progetto sono stati 

minimi; uno dei più importanti è stato 

l’acquisto di nuovi letti. La famiglia ha 

potuto acquistare dei letti d’occasione 

grazie a dei conoscenti, limitando così 

l’investimento.  

La creazione di un parco giochi potreb-

be costare da Fr. 5’000.- a  

Fr. 10`000.- in caso di una realizzazione 

più cara. 

 

Investimenti esistenti imputabili al progetto Importo Fr. Fonte e osservazioni 

Letti, coperte, cuscini, altro 4‘000.- Stima della contadina 

 

Gli investimenti sono ammortizzati in 8 

anni e i costi di manutenzione e ripara-

zione ammontano a 2.5% all’anno. Il 

tasso di interesse utilizzato per il calcolo 

è del 4.0 %. 
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Esempio del progetto : Vacanze in fattoria 

Costi 

La famiglia calcola per il suo progetto i seguenti costi. 

Se sono dei costi che possono 

essere direttamente attribuiti a 

un’attività, allora si tratta di 

 Se i costi sono legati al proget-

to, ma sono chiaramente da 

ventilare alle attività con una 

chiave di ripartizione, allora si 

tratta di 

 Se i costi non possono essere 

attribuiti al progetto con una 

chiave di ripartizione, perchè 

riguardano tutta l’azienda, allora 

li chiameremo 

Costi diretti  Costi imputabili al progetto  Costi di struttura dell’azienda 

imputabili al progetto 

 

 

Quota intermediario  REKA 14.5% dell’affitto incassato X   

Collegamento telefonico Fr. 25 .- al mese  X  

Elettricità Fattura annuale di Fr. 1006 .-  X  

Acqua Fattura annuale di Fr. 434 .-  X  

Prodotti per la pulizia Fr. 200 .- all’anno  X  

Legna riscaldamento / cucina 4 steri a Fr. 100 .- all’anno  X  

Quota ass. „Vacanze in fatto-

ria" 
Fr. 300 .- all’anno  X  

Assicurazioni: RC, mobilia, 

acqua, rottura vetri 
Fr. 614 .- all’anno  X  

Pensione  asino e pony Parte dei costi Fr. 500.- per animale   X 

Costi edificio Costi totali dell’azienda per la casa, 

45% di Fr. 6’790.- in base alla con-

tabilità 

  

X 

Ripartizione dei costi 
Costi effettivi nel 2003 in ba-

se ai dati della contadina 
Diretti 

Imputabili 

al proget-

to 

CS imputa-

bili al pro-

getto 

 
Per hobby la contadina alleva gatti, ca-

pre e galline. Si occuperebbe di questi 

animali anche senza affittare la casa per 

le vacanze e perciò non vuole imputare 

questa prestazione ai suoi ospiti. La 

contadina decide di ventilare i costi im-

putabili al progetto, come pure i costi di 

struttura, in base al numero di settimane 

vendute, mentre per quanto riguarda la 

legna ognuno si dividerà il 50%. 
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Esempio del progetto : Vacanze in fattoria 

Tempo d'impiego e costo della MO  

Per pulire la casa dopo una settimana di 

soggiorno sono necessarie sei ore di la-

voro. Dato che gli ospiti partono spesso 

il sabato mattina e il pomeriggio arrivano 

già i successivi, la famiglia ha bisogno di 

un’aiuto esterno per svolgere i lavori di 

pulizia. In alta stagione, questa persona 

lavora tre ore per settimana di soggior-

no. Inoltre sono necessarie due ore per 

famiglia ospite per lavare la biancheria, 

e un’ora per i compiti amministrativi. A 

tutto ciò bisogna aggiungere il tempo 

che la padrona utilizza per mettere gli 

ospiti a loro agio. Alla contadina piace 

occuparsi dei suoi forestieri, con loro 

passa in media due ore al giorno, ma 

questo dato varia molto in funzione 

dell’attitudine della famiglia ospite. Se 

questa è indipendente il tempo passato 

con loro sarà minimo, mentre se non lo 

è il tempo a disposizione aumenterà. 

 

Impiego di MO nel 2003: 

Tipo di lavoro Frequenza Tempo effettivo Osservazioni 

Pulizia della casa per settimana, alta stagione settimanale 6 ore ½ dalla vicina 

Pulizia della casa per settimana, bassa stagio-

ne 
settimanale 6 ore  

Lavare la biancheria  settimanale 2 ore  

Amministrazione settimanale 1 ora  

Assistenza ospiti (1.5 h./giorno) settimanale 10.5 ore In media 

Perfezionamento, informazione all’anno 6 ore  

 

Il diritto al salario della famiglia è fissato 

a Fr. 24.- all’ora, mentre la vicina che 

aiuta per le pulizie riceve un salario di 

Fr.25.- all’ora. La contadina decide di 

ripartire l’impiego di MO per ogni attività 

in base al numero di settimane vendute.
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Esempio del progetto : Vacanze in fattoria 

Risultati

Le stime formulate sopra, danno i seguenti risultati dopo il calcolo con Paracalc : 

Risultati economici  Unità Risultato Osservazioni 

Totale reddito del lavoro della MO fami-

gliare  
Fr. 6‘130.- Per 342 ore di lavoro 

Utile/perdita calcolato Fr. - 2’078.- Pretese non coperte  

Reddito del lavoro della MO famigliare/h  Fr. 17.92 Inferiore all’obiettivo 

Durata d’ammortamento del progetto anni  Nessun ammortamento possibile 

A prima vista il risultato sembra delu-

dente. Il calcolo dei costi di produzione 

con una ripartizione fra le due attività dei 

costi e del lavoro effettuato, mostra il ri-

sultato per attività e a quanto dovrebbe 

ammontare l’affitto con lo stesso tasso 

d'occupazione, come pure il numero di 

soggiorni necessari mantenendo le 

stesse tariffe per raggiungere la soglia di 

redditività.  

 

Attività 
Utile o perdi-

ta 

Reddito del 

lavoro/ ora 

Prezzo at-

tuale per 

settimana 

Prezzo 

minimo di 

vendita 

Quantità 

attuale 

per setti-

mana 

Soglia di 

redditività

18 settimane a. stagione - Fr. 1’285 Fr. 19.75 Fr. 840.00 Fr. 911 18 20 

2 settimane b. stagione - Fr.    779 Fr.   4.03 Fr. 560.00 Fr. 949 2 4 

Per la prossima stagione, ci si pone le 

seguenti domande : 

per ottener un reddito migliore, cosa de-

ve aumentare la contadina tra il prezzo 

del soggiorno e il tasso d’occupazione? 

Una delle possibilità sarebbe l’aumento 

dei prezzi con la realizzazione del parco 

giochi. Dal momento che i costi fissi 

rappresentano una gran parte dei costi, 

l’aumento del tasso d’occupazione sa-

rebbe positivo per la redditività. 
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Varianti

Paracalc è il programma ideale per cal-

colare delle varianti dato che le tabelle 

sono legate le une alle altre.  

Con questo esempio calcoliamo le se-

guenti varianti : 

Variante Descrizione 

Variante 1   Si tratta della variante di base con i risultati menzionati sopra. 

Variante 2   Dato che la casa può essere affittata direttamente alla REKA via Internet, gli inte-

ressati potrebbero ricevere più informazioni se l’azienda avesse un sito con un link 

legato a quello della REKA. Un conoscente della famiglia si è messo a disposizione 

per creare il sito Internet. Bisognerebbe investire Fr. 1'000.- con Fr. 200.- all’anno di 

spese di gestione, e con questo investimento si potrebbe aumentare il tasso 

d’occupazione a 22 settimane in alta stagione e a 4 settimane in bassa stagione. 

Variante 3 Rispetto alla Variante 2, si realizza un parco giochi di Fr. 10'000.- e si aumentano le 

tariffe delle due attività di Fr. 100.-. Il prezzo del soggiorno, visto il grande numero di 

letti a disposizione, è sempre molto competitivo. Con l’aumento dell’attrattività si 

parte dall’ipotesi che il tasso di occupazione resti invariato come nella Variante 2.  
 

Dopo il nuovo calcolo, i risultati sono i seguenti : 

 
Utile calcolato 

Totale Fr. 

Reddito del 

lavoro della 

MO fam. To-

tale Fr. 

Reddito del lavo-

ro della MO 

fam./h 

Fr. 

Durata 

d’ammortamento in 

anni 

Variante 1 (2003) - 2’078.- 6’130.- 17.92 Non è possibile 

Variante 2 (pianificata) - 1’062 9’666 21’62 Non è possibile 

Variante 3 (pianificata) - 179 10’545 23.60 9.86 

 

I risultati delle varianti pianificate miglio-

rano rispetto all’anno di calcolo 2003. 

Con la Variante 3 si raggiunge un’utile 

con 22 settimane in alta stagione a Fr. 

940.- l'una, e 6 settimane in bassa sta-

gione a Fr. 660.- l'una. Gli investimenti 

previsti per il sito internet e per il parco 

giochi sono presto ammortiti. 
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Esempio del progetto : Vacanze in fattoria 

 

Conclusione

Quando la famiglia di agricoltori decide-

rà di realizzare il progetto, potrà intro-

durre regolarmente i veri valori registrati 

al posto delle ipotesi di lavoro. Il parco 

giochi non costerà esattamente Fr. 

10'000.- come previsto. Il programma 

Paracalc serve inoltre come base per un 

calcolo di controllo verosimile che per-

mettere alla contadina una migliore ge-

stione del suo progetto.  

Il calcolo dei costi di produzione motiva 

il gestore a registrare i propri dati al po-

sto giusto, in particolare l’impiego di MO. 

Più i dati raccolti saranno vicini alla pra-

tica, più i risultati del calcolo saranno re-

ali. 
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